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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Frankierstreifengeber- 
System  mit  Kredit  karte  nverrechnung,  das  auf  einen 
Frankierstreifen  ein  Datum,  einen  Portowert  und  ein 
Werbeklischee  druckt. 

Portogebühren-Abrechnungssysteme  auf  der 
Basis  von  Kredit  karte  nverrechnungen  sind  bekannt. 
So  beschreibt  die  DE  39  03  718  A1  ein  System,  bei 
dem  eine  elektronische  Frankiermaschine  über  eine 
Lese-Schreibeinheit  für  eine  IC-Karte  und  eine  Steu- 
ereinheit  für  Portodrucke  freigegeben  wird.  Dabei 
werden  auf  der  IC-Karte  Daten  über  den  verbrauch- 
ten  Geldbetrag  und  die  Anzahl  von  Drucken  gespei- 
chert.  Somit  können  verschiedene  Personen  mit  eige- 
nen  IC-Karten  und/oder  Firmen  gemeinsam  eine 
Frankiermaschine  nutzen,  um  die  Anschaffungs-  und 
Unterhaltskosten  für  den  einzelnen  Nutzer  zu  sen- 
ken.  Eine  Sicherheit  der  Gebührenabrechnung  ist 
durch  das  in  der  Frankiermaschine  integrierte  auf- 
wendige  Abrechnungssystem  gewährleistet. 

Diese  gemeinsame  Nutzung  ist  relativ  zeitauf- 
wendig,  wenn  z.  B.  die  Frankiermaschine  durch  einen 
Nutzer  belegt  ist  und  für  den  nächsten  Anwender  erst 
nach  längerer  Wartezeit  wieder  verfügbar  wird  oder 
wenn  der  Zugang  zur  Frankiermaschine  mit  Wegzei- 
ten  verbunden  ist. 

Der  Erfindung  lag  die  Aufgabe  zugrunde,  ein 
Frankiersystem  mit  Kreditkartenverrechnung  zu 
schaffen,  das  in  der  Anschaffung  und  im  Unterhalt 
wirtschaftlicher  als  eine  Frankiermaschine  mit  Kre- 
ditkartensteuerung  ist  und  somit  für  kleinere  Unter- 
nehmen  nutzbar  wird,  zudem  auch  einer  Vielzahl  wei- 
terer  Nutzer  zur  Verfügung  gestellt  werden  kann,  und 
das  eine  sichere  Gebührenabrechnung  für  die  Nutzer 
und  die  Postverwaltung  gewährleistet. 

Diese  Aufgabe  ist  durch  die  Erfindung  gelöst,  wie 
sie  im  Kennzeichnungsteil  des  ersten  Patentanspru- 
ches  dargelegt  ist. 

Die  Unteransprüche  beschreiben  weitere  vorteil- 
hafte  Ausgestaltungen. 

Nachfolgend  wird  die  Erfindung  anhand  einer 
Zeichnung  näher  erläutert.  Die  Zeichnung  zeigt  den 
prinzipiellen  Aufbau  des  Frankierstreifengebers.  In 
einem  gemeinsamen  Gehäuse  1  des  Frankierstrei- 
fengebers  sind  ein  Druckwerk,  ein  Prozessorsystem, 
eine  Lese-Schreibeinrichtung  für  Kreditkarten,  eine 
Bedienvorrichtung  und  ein  nachfüllbarer  Streifenvor- 
ratsbehälter  untergebracht.  Zwei  Öffnungen  zum  Ein- 
führen  einer  speziellen  Portokreditkarte  2  und  für  die 
Ausgabe  der  Streifen  3  und  eine  Öffnung  6  zum 
Nachfüllen  des  Streifenvorratsbehälters  sind  die  ein- 
zigen  äußeren  Zugänge  zum  Frankierstreifengeber. 
Diese  Zugänge  sind  sicherungstechnisch  gegenüber 
dem  Prozessorsystem  und  dem  Druckwerk  abge- 
schirmt. 

In  einer  anderen  Ausführung  ist  eine  weitere  Öff- 
nung  7  vorhanden  für  die  Aufnahme  von  Energiequel- 

len,  zum  Beispiel  Batterien  oder  auf  lad  bare  Akkumu- 
latoren  für  einen  netzunabhängigen  Betrieb. 

Das  Laden  der  Portokreditkarte  wird  von  einer 
dazu  autorisierten  Institution,  z.  B.  dem  Hersteller  des 

5  Systems  oder  einer  Postbehörde,  durchgeführt.  Die- 
se  Institution  ist  mit  einer  entsprechenden  Lese- 
Schreibeinheit  für  die  Portokreditkarten  ausgerüstet 
und  führt  die  Verrechnung  des  auf  die  Portokreditkar- 
te  zu  ladenden  Vorgabebetrages  zwischen  dem  Kar- 

10  teninhaber  und  dem  Postdienst  aus. 
Das  Prozessorsystem  ist  das  Bindeglied  zwi- 

schen  Druckwerk  und  Lese-Schreibeinrichtung  und 
mit  diesen  über  Informations-  und  Signalleitungen 
verbunden. 

15  Zwischen  dem  Prozessorsystem  und  der  Lese- 
Schreibeinrichtung  werden  die  digitalisierten  Daten 
zur  Identifizierung,  Gebührenverrechnung  und  die 
Daten  des  auf  der  Portokreditkarte  gespeicherten  in- 
dividuellen  Werbeklischees  ausgetauscht.  Vom  Pro- 

20  zessorsystem  werden  zum  Druckwerk  die  Steuerda- 
ten  zum  Abdruck  des  individuellen  Werbeklischees, 
Daten  des  auszudruckenden  Portogebührenwertes 
und  des  Datums  über  die  Informationsleitungen  ge- 
sendet.  Die  Signalleitungen  zwischen  den  Einrichtun- 

25  gen  dienen  der  Übertragung  von  Kontroll-  und  Siche- 
rungsdaten. 

Als  Druckwerke  werden  vorzugsweise  solche 
eingesetzt,  die  ohne  Drucktypen  arbeiten  und  somit 
in  der  Lage  sind,  die  unterschiedlichen,  auf  den  Por- 

30  tokreditkarten  gespeicherten  Werbefelder  zu 
drucken.  Dies  sind  vorzugsweise  Matrixflachbett- 
oder  Thermotransferdrucker. 

Die  Bedienvorrichtung  bestehtaus  einer  Tastatur 
4  zur  Eingabe  des  auszudruckenden  Portowertes 

35  und  einer  Anzeige,  z.  B.  einem  Display  5.  Sie  ist  derart 
mit  dem  Prozessorsystem  gekoppelt,  daß  die  Einstel- 
lung  des  auszudruckenden  Portowertes  nur  inkre- 
mental  oder  dekremental  in  den  minimalen  Stufun- 
gen  der  Wertsprünge  der  geltenden  Portogebühren- 

40  tabelle  möglich  ist,  ausgehend  von  einem  Standard- 
frankierwert  oder  vom  jeweils  zuletzt  eingegebenen 
Frankierwert.  Die  Einstellung  des  gewünschten  Fran- 
kierwertes  erfolgt  durch  mehrfache  Betätigung  der 
Inkrement-  oder  Dekrementtaste  der  Tastatur  4. 

45  Stimmt  schließlich  der  angezeigte  Betrag  mit  dem  ge- 
wünschten  Frankierwert  überein,  wird  er  durch  Betä- 
tigen  der  "SET"-Taste  gültig  gemacht. 

Die  in  den  Frankierstreifengeber  einzuführende 
Portokreditkarte  wird  elektrisch  mit  der  Lese- 

50  Schreibeinrichtung  verbunden,  wodurch  ein  Auslesen 
und  Einschreiben  von  Daten  aus  bzw.  in  die  Speicher 
der  Karte  möglich  ist.  Zur  Aktivierung  einer  Daten- 
übertragung  kann  in  bekannter  Weise  ein  gesonder- 
ter  Identifizierungs-  und/oder  Geheimcode  Verwen- 

55  dung  finden,  der  vom  Nutzer  über  die  Bedienvorrich- 
tung  einzugeben  ist. 

In  einer  bevorzugten  Ausführungsvariante  ent- 
hält  die  Portokreditkarte  ein  Prozessorsystem,  beste- 
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hend  aus  einem  Prozessor,  einem  Programmspei- 
cher,  einem  flüchtigen  Datenspeicher  und  einem 
nichtflüchtigen  Datenspeicher,  sowie  einem  seriellen 
Ein-Ausgabe-Interface. 

Der  nichtflüchtige  Datenspeicher  gliedert  sich  in 
einen  ersten  und  einen  zweiten  Speicherbereich.  Der 
erste  Speicherbereich  enthält  die  Informationen  über 
den  aktuellen  Portokreditwert.  Dieser  Speicherbe- 
reich  wurde  mit  einem  Portokreditwert  geladen,  von 
dem  bei  jedem  Frankiervorgang  der  entsprechende 
Frankierbetrag  subtrahiert  wird  bis  der  Portokredit 
verbraucht  ist  und  eine  Neuladung  erforderlich  wird. 
Der  zweite  Speicherbereich  enthält  die  Daten  zum 
Abdruck  des  Werbeklischees.  Die  Speicherbereiche 
sind  getrennt  ansteuerbar,  so  daß  das  Werbeklischee 
ggf.  nicht  mitgedruckt  wird.  Zudem  muß  der  Speicher- 
bereich  für  Werbeklischees  bei  einer  Neuladung  des 
Portokredit-Speicherbereiches  unveränderlich  sein. 
Der  Speicherbereich  für  das  Werbeklischee  ist  nur 
speziell  über  eine  von  der  Portokredit-Vergabeein- 
richtung  unabhängige  Vorrichtung  ansteuerbar,  wenn 
das  Klischee  erstellt,  geändert  oder  gelöscht  werden 
soll. 

In  einer  anderen  Variante  der  Erfindung  wird  im 
nichtflüchtigen  Speicher  der  Portokreditkarte  statt 
des  aktuellen  Restwertes  des  vormals  geladenen 
Portokredites  der  bis  dahin  summierte  Betrag  an  ge- 
tätigten  Frankierungen  gespeichert,  der  in  einem  be- 
stimmten  Zyklus  zwischen  dem  Konto  des  Nutzers 
und  dem  Konto  des  Postdienstes  verrechnet  wird,  wo- 
bei  letztererden  Speicherbereich  der  Portokreditkar- 
te  auf  Null  rücksetzt. 

In  einerweiteren  Variante  der  Erfindung  werden 
zusätzlich  zu  den  Frankierwerten  deren  zugeordnete 
Tagesdaten  registriert,  die  in  einem  weiteren  Bereich 
des  nichtflüchtigen  Speichers  abgelegt  werden. 

Diese  statistischen  Daten  der  ausgeführten  Fran- 
kiervorgänge  können  zum  Abdruck  z.  B.  eines  Tages- 
journals  dienen.  Dazu  ist  die  Portokreditkarte  in  eine 
entsprechende  Leseeinrichtung  einzuführen,  die  ih- 
rerseits  mit  einem  Personalcomputer  verbunden  ist. 
Eine  spezielle  auf  dem  PC  implementierte  Software 
liest  den  entsprechenden  Speicherinhalt  der  Porto- 
kreditkarte  ein  und  stellt  einen  Journalausdruck  zu- 
sammen. 

Als  Portokreditkarten  werden  tragbare  Datenträ- 
ger,  wie  IC-Karten,  Chipkarten  oder  ähnliche  wieder- 
ladbare  Systeme  verwendet. 

Patentansprüche 

1.  Frankierstreifengeber-System,  das  auf  einen 
Frankierstreifen  (3)  ein  Datum,  einen  Portowert 
und  ein  Werbeklischee  druckt,  dadurch  gekenn- 
zeichnet, 
daß  in  einem  gemeinsamen  Gehäuse  (1)  ein 
Druckwerk,  ein  Prozessorsystem,  eine  Lese- 

Schreibeinrichtung,  eine  Bedienvorrichtung  (4,5) 
und  ein  Streifenvorratsbehälter  angeordnet  sind, 
daß  die  Lese-Schreibeinrichtung  der  Aufnahme 
von  Portokreditkarten  (2)  dient  und  mit  dem  Pro- 

5  zessorsystem  über  Informationsleitungen  zum 
Austausch  digitalisierter  Daten  der  Identifizie- 
rung  der  Gebührenverrechnung  und  eines  auf 
der  Portokreditkarte  gespeicherten  individuellen 
Werbeklischees  verbunden  ist 

10  und  daß  über  Informations-  und  Signalleitungen 
zwischen  dem  Prozessorsystem  und  dem  Druck- 
werk  die  digitalisierten  Daten  des  Werbekli- 
schees  an  das  Druckwerk  sowie  Kontroll-  und  Si- 
cherungsdaten  übertragen  werden. 

15 
2.  Frankierstreifengeber-System  nach  Anspruch  1, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Portokreditkar- 
te  (2)  ein  Prozessorsystem  enthält,  bestehend 
aus  einem  Prozessor,  einem  Programmspeicher, 

20  einem  flüchtigen  und  einem  nichtflüchtigen  Da- 
tenspeicher,  dessen  einer  Teil  die  aktuellen  Ab- 
rechnungsdaten  speichert,  während  ein  weiterer 
Teil  grafische  Daten  eines  individuellen  Werbekli- 
schees  des  Nutzers  speichert. 

25 
3.  Frankierstreifengeber-System  nach  Anspruch  1 

und  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  während 
des  Neuladens  des  Portokredits  oder  des  Rück- 
setzens  des  Gebührenregisters  in  dem  einen  Teil 

30  des  nichtflüchtigen  Speichers  der  andere  Teil, 
der  das  Werbeklischee  enthält,  gegen  ein  Verän- 
dern  der  Daten  schreibgeschützt  ist. 

4.  Frankierstreifengeber-System  nach  Anspruch  3, 
35  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  nichtflüchtige 

Speicherbereich  für  das  Werbeklischee  nur  über 
eine  von  der  Portokredit-Vergabeeinrichtung  un- 
abhängigen  Vorrichtung  beschreibbar  ist. 

40  5.  Frankierstreifengeber-System  nach  Anspruch  1 
und  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Bedien- 
vorrichtung  (4,5)  derart  mit  dem  Prozessorsy- 
stem  gekoppelt  ist,  daß  Portogebührenwerte  nur 
inkremental  oder  dekremental  in  den  minimalen 

45  Stuf  ungen  der  Wertsprünge  der  geltenden  Post- 
gebührentabelle  einstellbar  sind. 

6.  Frankierstreifengeber-System  nach  Anspruch  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Ausgangswert 

so  für  die  Stufungen  ein  Standardfrankierwert  ist. 

7.  Frankierstreifengeber-System  nach  Anspruch  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Ausgangswert 
für  die  Stuf  ungen  der  jeweils  zuletzt  eingestellte 

55  Frankierwert  ist. 

8.  Frankierstreifengeber-System  nach  Anspruch  1 
und  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Porto- 

40 
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Kreditkarte  (2)  außer  dem  aktuellen  Portokredit- 
wert  die  betätigte  Anzahl  der  Abdrucke  mit  dem 
zugeordneten  Wert  und  dem  Datum  speichert, 
die  mittels  einer  Leseeinrichtung  über  einen  Per- 
sonalcomputer  als  Journal  ausdruckbar  sind. 

9.  Frankierstreifengeber-System  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  System  netz- 
unabhängig  mittels  Batterien  oder  aufladbaren 
Akkumulatoren  betreibbar  ist. 

Claims 

5.  Fränking  strip  dispenser  System  according  to 
claim  1  and  2,  characterised  in  that  the  operating 
arrangement  (4,  5)  is  coupled  with  the  processor 
System  in  such  a  way  that  postage  fee  values  can 

5  only  be  set  incrementally  or  decrementally  with 
respect  to  the  minimum  gradations  of  the  jumps 
in  value  of  the  valid  postage  fee  table. 

6.  Fränking  strip  dispenser  System  according  to 
10  claim  5,  characterised  in  that  the  initial  value  for 

the  gradations  is  a  Standard  franking  value. 

7.  Franking  strip  dispenser  System  according  to 
claim  5,  characterised  in  that  the  initial  value  for 

15  the  gradations  is  the  franking  value  which  was  set 
last  in  each  case. 

8.  Franking  strip  dispenser  System  according  to 
claim  1  and  2,  characterised  in  that  the  postage 

20  credit  card  (2)  Stores,  in  addition  to  the  current 
postage  credit  value,  the  number  of  prints  actu- 
ated  together  with  the  associated  value  and  the 
date  which  can  be  printed  out  as  a  journal  via  a 
personal  Computer  by  means  of  a  reading  device. 

25 
9.  Franking  strip  dispenser  System  according  to 

claim  1,  characterised  in  that  the  System  can  be 
operated,  independently  of  the  power  mains,  by 
means  of  batteries  or  re-chargeable  accumula- 

30  tors. 

Revendications 

1.  Systeme  de  distribution  de  vignettes  d'affran- 
chissement  imprimant  une  date,  une  valeur  d'af- 
franchissement  et  un  cliche  publicitaire  sur  une 
Vignette  d'affranchissement,  caracterise  par  le 
fait  qu'un  mecanisme  d'impression,  un  Systeme  ä 
processeur,  un  dispositif  de  lecture-ecriture,  un 
dispositif  de  commande  (4,  5)  et  un  magasin  ä  vi- 
gnettes  sont  disposes  dans  un  boitier  (1) 
commun,  par  le  fait  que  le  dispositif  de  lecture- 
ecriture  sert  ä  recevoir  des  cartes  (2)  de  credit 
d'affranchissement  et  est  connecte  par  des  li- 
gnes  d'echange  de  donnees  au  Systeme  ä  pro- 
cesseur  aux  f  ins  d'echanger  des  donnees  nume- 
risees  d'identification  de  facturation  de  taxes  et 
d'un  cliche  publicitaire  individuel  stocke  sur  une 
carte  de  credit  d'affranchissement  et  par  le  fait 
que  les  donnees  numerisees  du  cliche  publicitai- 
re  sont  transmises  au  mecanisme  d'impression 
ainsi  que  des  donnees  de  contröle  et  de  protec- 
tion  par  l'intermediaire  de  lignes  d'information  et 
de  Signal  reliant  le  Systeme  ä  processeuret  le  me- 
canisme  d'impression. 

2.  Systeme  de  distribution  de  vignettes  d'affran- 

1.  Franking  strip  dispenser  System  which  prints  a  15 
date,  a  postage  value  and  an  advertising  block 
onto  a  franking  strip  (3),  characterised  in  that  a 
printing  mechanism,  a  processor  System,  a  read- 
write  device,  an  operating  arrangement  (4,  5)  and 
a  strip-supply  Container  are  arranged  in  a  com-  20 
mon  housing  (1),  in  that  the  read-write  device  is 
used  to  receive  postage  credit  cards  (2)  and  is 
linked  with  the  processor  System  by  way  of  infor- 
mation  lines  for  the  exchange  of  digitized  data 
pertaining  to  identif  ication  of  the  fee  settlement  25 
and  an  individual  advertising  block  which  is  stor- 
ed  on  the  postage  credit  card,  and  in  that  the  digi- 
tized  data  of  the  advertising  block  as  well  as  con- 
trol  and  back-up  data  are  transmitted  to  the  print- 
ing  mechanism  by  way  of  information  lines  and  30 
Signal  lines  between  the  processor  System  and 
the  printing  mechanism. 

2.  Franking  strip  dispenser  System  according  to 
claim  1,  characterised  in  that  the  postage  credit  35 
card  (2)  contains  a  processor  System,  consisting 
of  a  processor,  a  program  memory,  a  volatile  data 
memory  and  a  non-volatile  data  memory,  the  one 
portion  of  which  Stores  the  current  accounting 
data,  whilst  a  further  portion  Stores  graphic  data  40 
pertaining  to  an  individual  advertising  block  of  the 
user. 

3.  Franking  strip  dispenser  System  according  to 
claim  1  and  2,  characterised  in  that  whilst  the  45 
postage  credit  is  being  reloaded  or  the  fee  regis- 
ter  is  being  reset  in  the  one  portion  of  the  non-vol- 
atile  memory,  the  other  portion,  which  contains 
the  advertising  block,  is  write-protected  to  pre- 
vent  the  data  from  being  changed.  50 

4.  Franking  strip  dispenser  System  according  to 
claim  3,  characterised  in  that  the  non-volatile 
memory  area  for  the  advertising  block  can  only 
be  written  by  way  of  an  arrangement  which  is  in-  55 
dependent  of  the  postage  credit-allocating  de- 
vice. 
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chissement  selon  la  revendication  1,  caracterise 
par  le  fait  que  la  carte  (2)  de  credit  d'affranchis- 
sement  contient  un  Systeme  ä  processeur  cons- 
titue  d'un  processeur,  d'une  memoire  de  Pro- 
gramme,  d'une  memoire  volatile  de  donnees  et  5 
d'une  memoire  non  volatile  de  donnees  dont  une 
zone  contient  les  donnees  actuelles  de  compta- 
bilisation  tandis  qu'une  autre  zone  contient  des 
donnees  graphiques  d'un  cliche  publicitaire  de 
l'utilisateur.  w 

l'intermediaire  d'un  ordinateur  personnel. 

9.  Systeme  de  distribution  de  vignettes  d'affran- 
chissement  selon  la  revendication  1,  caracterise 
par  le  fait  que  le  Systeme  peut  etre  utilise  inde- 
pendamment  du  reseau  gräce  ä  des  batteries  ou 
ä  des  accumulateurs  rechargeables. 

3.  Systeme  de  distribution  de  vignettes  d'affran- 
chissement  selon  les  revendications  1  et  2,  ca- 
racterise  par  le  fait  que  pendant  le  nouveau  char- 
gementdu  credit  d'affranchissement  ou  la  remise  15 
ä  zero  du  registre  des  taxes  dans  l'une  des  zones 
de  la  memoire  non  volatile,  l'autre  zone  de  la  me- 
moire  qui  contient  le  cliche  publicitaire  est  prote- 
ge  en  ecriture  contre  toute  modif  ication  des  don- 
nees.  20 

4.  Systeme  de  distribution  de  vignettes  d'affran- 
chissement  selon  la  revendication  3,  caracterise 
par  le  fait  que  la  zone  de  la  memoire  non  volatile 
reservee  au  cliche  publicitaire  ne  peut  etre  inscri-  25 
te  que  par  un  dispositif  qui  est  independant  du 
dispositif  de  delivrance  des  cartes  de  credit  d'af- 
franchissement. 

5.  Systeme  de  distribution  de  vignettes  d'affran-  30 
chissement  selon  la  revendication  1  et  la  reven- 
dication  2,  caracterise  par  le  fait  que  le  dispositif 
de  commande  (4,  5)  est  couple  au  Systeme  ä  pro- 
cesseur  de  maniere  teile  que  les  valeurs  d'affran- 
chissement  ne  peuvent  etre  reglees  que  par  in-  35 
crements  ou  par  decrements  avec  les  gradations 
minimales  de  valeur  du  tableau  de  taxes  d'affran- 
chissement  en  vigueur. 

6.  Systeme  de  distribution  de  vignettes  d'affran-  40 
chissement  selon  la  revendication  5,  caracterise 
par  le  fait  que  la  valeur  de  depart  pour  la  grada- 
tion  est  une  valeur  d'affranchissement  Standard. 

7.  Systeme  de  distribution  de  vignettes  d'affran-  45 
chissement  selon  la  revendication  5,  caracterise 
par  le  fait  que  la  valeur  de  depart  pour  la  grada- 
tion  est  la  valeur  d'affranchissement  reglee  en 
dernier. 

50 
8.  Systeme  de  distribution  de  vignettes  d'affran- 

chissement  selon  les  revendications  1  et  2,  ca- 
racterise  par  le  fait  que  la  carte  (2)  de  credit  d'af- 
franchissement  memorise,  outre  la  valeur  actuel- 
le  du  credit  d'affranchissement,  le  nombre  d'im-  55 
pressions  demande  avec  la  valeurcorrespondan- 
te  et  la  date,  lesquelles  informations  gräce  ä  un 
dispositif  de  lecture  peuvent  etre  imprimees  par 

5 
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